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(54) KÜHLGUTBEHÄLTER MIT SEPARATER FRONT

(57) Die Erfindung betrifft einen Kühlgutbehälter
(200; 600) für ein Kältegerät mit einer Bodenwand (214;
614), zwei Seitenwänden (206, 606; 208, 608), einer
Rückwand (204; 604), die einen Kühlgutbehälterkorpus
(202; 602) bilden, und einer separaten Vorderwand (210;
610), die durch ein flächiges Element gebildet ist, wobei
die Vorderwand (210; 610) eine Innenseite und eine Au-
ßenseite (AS) aufweist, die einander gegenüberstehen-
de Hauptflächen bilden, dadurch gekennzeichnet, dass
der Kühlgutbehälterkorpus (202; 602) mehrere Stützrip-

pen (220, 222, 224; 620, 622, 624), und mindestens ei-
nen ersten Haltevorsprung (216; 616) aufweist, die die
Vorderwand (210; 610) an dem Kühlgutbehälterkorpus
(202; 602) in einer Benutzungsposition halten, und dass
die Stützrippen (220, 222, 224; 620, 622, 624) und der
mindestens eine erste Haltevorsprung (216, 616) an ver-
schiedenen Hauptflächen anliegen. Zudem betrifft die
Erfindung ein Haushaltskältegerät mit einem solchen
Kühlgutbehälter und ein Verfahren zu Montage einer Vor-
derwand an einem Kühgutbehälterkorpus.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Kühlgutbehälter für
ein Haushaltskältegerät sowie ein Haushaltskältegerät
mit einem solchen Kühlgutbehälter und ein Verfahren
zum Montieren einer Vorderwand an einem Kühlgutbe-
hälterkorpus.
[0002] Bei Haushaltskältegeräten ist es üblich Kühl-
gutbehälter, wie Boxen oder Gemüsefächer, vorzuse-
hen. Solche Kühlgutbehälter sind meist aus Kunststoff
gefertigt. Gerne werden transparente Materialien ver-
wendet, damit ein Benutzer den Kühlgutbehälterinhalt
sehen kann, ohne dass er den Kühlgutbehälter aus dem
Innenraum des Haushaltskältegeräts herausnehmen
muss. Es ist bekannt, die Kühlgutbehälter einstückig her-
zustellen, weiterhin ist auch bekannt die Frontwände der
Kühlgutbehälter als separates Bauteil auszubilden und
mit dem restlichen Kühlgutbehälterkörper zu verbinden.
[0003] EP 0 962 731 A1 offenbart ein Ablagefach für
eine Kühlschranktür mit einem zum Abstellen von Kühl-
gut dienenden Abstellboden, welcher zumindest an sei-
ner der Kühlschranktür gegenüberliegenden Frontseite
mit einem Rückhaltebord versehen ist, wobei das Rück-
haltebord als lösbar an der Frontseite gehaltere, zumin-
dest im wesentlichen geschlossenflächig ausgeführte
Haltewand ausgebildet ist, welche wenigstens annä-
hernd bis in die Abstellebene des Abstellbodens reicht.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Kühlgutbehälter bereitzustellen, der eine sehr einfa-
che Montage und sichere Befestigung der Vorderwand
eines Kühlgutbehälters an einen Kühlgutbehälterkörper
ermöglicht, wobei zugleich der Kühlgutbehälter sehr ein-
fach hergestellt werden kann.
[0005] Die Aufgabe wird durch die Merkmale der un-
abhängigen Ansprüche gelöst. Bevorzugte Ausfüh-
rungsformen sind in den abhängigen Ansprüchen ange-
geben.
[0006] Ein erster Aspekt betrifft einen Kühlgutbehälter
für ein Kältegerät mit einer Bodenwand, zwei Seitenwän-
den, einer Rückwand, die einen Kühlgutbehälterkorpus
bilden, und einer separaten Vorderwand, die durch ein
flächiges Element gebildet ist, wobei die Vorderwand ei-
ne Innenseite und eine Außenseite aufweist, die einan-
der gegenüberstehende Hauptflächen bilden, wobei der
Kühlgutbehälter mehrere Stützrippen, und mindestens
einen ersten Haltevorsprung aufweist, die die Vorder-
wand an dem Kühlgutbehälterkorpus in einer Benut-
zungsposition halten, und dass die Stützrippen und der
mindestens eine erste Haltevorsprung an verschiedenen
Hauptflächen angeordnet sind.
[0007] Der Kühlgutbehälter ist vorzugsweise eine
Schale bzw. eine Box. Der Kühlgutbehälterkorpus, d.h.
die Rückwand, die beiden Seitenwände und die Boden-
wand des Kühlgutbehälters, sind vorzugsweise als ein
integrales Bauteil geformt. In anderen Worten ist der
Kühlgutbehälterkorpus einstückig hergestellt. An diesen
Kühlgutbehälterkorpus ist die Vorderwand trennbar bzw.
entfernbar befestigt.

[0008] Die zwei Seitenwände sind eine linke Seiten-
wand und eine rechte Seitenwand. Vorzugsweise ist an
jeder Seitenwand mindestens eine Stützrippe angeord-
net bzw. vorgesehen. Vorzugsweise umfasst eine Sei-
tenwand zwei, drei oder vier Stützrippen. Die Stützrippen
stehen vorzugsweise von der Seitenwand ab bzw. sprin-
gen von der Seitenwand hervor. Vorzugsweise sind die
Stützrippen an der Vorderkante der Seitenwand ange-
ordnet. Vorzugsweise können die linke Seitenwand und
die rechte Seitenwand unterschiedlich viele Stützrippen
aufweisen. Insbesondere vorzugsweise sind die Stütz-
rippen in der Nähe der Vorderkante der Seitenwand an-
geordnet. Insbesondere vorzugsweise sind die Stützrip-
pen nicht weiter als 2 cm, insbesondere nicht weiter als
1 cm, von der Vorderkante der Seitenwand entfernt. Die
Stützrippen sind vorzugsweise an den Innenseiten der
Seitenwände angeordnet. In anderen Worten sind die
Stützrippen zur Innenseite des Kühlgutbehälters gerich-
tet. Vorteilhafterweise sind die Stützrippen integral an
der Seitenwand angeformt, so dass die Stützrippen Teil
des Kühlgutbehälterkorpus sind.
[0009] Vorteilhafterweise bieten die Stützrippen und
der mindestens eine erste Haltevorsprung die Möglich-
keit die Vorderwand sehr einfach zu positionieren. Bei-
spielsweise kann die Vorderwand in einer Vertikalrich-
tung/ Höhenrichtung des Kühlgutbehälters gehalten
sein. Weiterhin vorteilhafterweise sind die Stützrippen
und der mindestens eine erste Haltevorsprung bei der
Herstellung des Kühlgutbehälterkorpus, z.B. durch
Spritzgießen oder Tiefziehen, mit lediglich geringem Ma-
terialverbrauch vorzusehen.
[0010] Die Vorderwand ist vorzugsweise ein platten-
förmiges, flächiges Element. Die Vorderwand ist vor-
zugsweise transparent und/oder transluzent, insbeson-
dere vorzugsweise aus Glas. Vorzugsweise ist die Vor-
derwand zwischen die Stützrippen und dem mindestens
einen ersten Haltevorsprung einschiebbar, vorzugswei-
se ist die Vorderwand von oberen Kanten der Seitenwän-
de entlang einer Benutzungsrichtung einschiebbar. Hier-
zu sind die Stützrippen und der mindestens eine erste
Haltvorsprung in einer Tiefenrichtung des Kühlgutbehäl-
ters von einander beabstandet, so dass die Vorderwand
zwischen den ersten Haltevorsprung und den Stützrip-
pen eingeschoben werden kann. Der Abstand zwischen
dem mindestens ersten Haltevorsprung und den Stütz-
rippen in Tiefenrichtung ist vorzugsweise so groß, dass
die eingeschobene Vorderwand in Spielpassung dazwi-
schen gehalten ist. Die Vorderwand ist in einer Endpo-
sition, nämlich der Benutzungsposition, durch die Stütz-
rippen und den mindestens einen ersten Haltevorsprung
vor einem Verschwenken bzw. Verkippen geschützt. Die
Benutzungsrichtung ist vorzugsweise eine Einschiebe-
richtung und kann einer Höhenrichtung des Kühlgutbe-
hälters entsprechen.
[0011] Vorzugsweise weist der Kühlgutbehälter ein
Griffelement auf. Das Griffelement ist vorzugsweise vor-
gesehen, um die Vorderwand in der Benutzungsposition
zu fixieren. In anderen Worten verhindert das Griffele-
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ment ein (unbeabsichtigtes) Herausziehen der Vorder-
wand aus der Benutzungsposition.
[0012] Vorzugsweise weist das Griffelement ein Be-
grenzungselement auf, das die Vorderwand in der Be-
nutzungsposition fixiert. Insbesondere vorzugsweise be-
grenzt das Begrenzungselement eine Bewegung der
Vorderwand in Benutzungsrichtung/ Einschieberichtung,
wobei das Begrenzungselement in einer Höhenrichtung
des Kühlgutbehälter über einer oberen Kante der Vor-
derwand angeordnet ist. Vorteilhafterweise sind das
Griffelement und die Vorderwand derart zueinander an-
geordnet, dass die Übertragung von Zugkräften in die
Höhenrichtung des Kühlgutbehälters von dem Griffele-
ment auf die Vorderwand zumindest im Wesentlichen
verhindert/ unterbunden ist. Weiterhin vorteilhafterweise
ist das Griffelement derart an der Vorderwand angeord-
net, dass bei einem Anheben bzw. Anziehen an dem
Griffelement durch einen Benutzer kaum oder keine Zug-
und/oder Druckkräfte auf die Vorderwand übertragbar
sind.
[0013] Insbesondere ist vorteilhafterweise durch das
Griffelement ein versehendliches Herausnehmen der
Vorderwand verhindert. Weiterhin vorteilhafterweise
sind durch die Kombination von Stützrippen, dem min-
destens einen ersten Haltevorsprung und dem Griffele-
ment keine weiteren Maßnahmen zur Befestigung der
Vorderwand erforderlich.
[0014] Das Griffelement weist vorzugsweise eine Griff-
mulde auf. Die Griffmulde ist vorzugsweise zumindest
im Wesentlichen oberhalb einer oberen Kante der Vor-
derwand angeordnet.
[0015] Vorzugsweise ist die Griffmulde durch einen ge-
schwungenen Abschnitt des Griffelements definiert. Wei-
terhin vorzugsweise umfasst der geschwungene Ab-
schnitt das Begrenzungselement, insbesondere vor-
zugsweise bildet ein Teilabschnitt des geschwungenen
Abschnitts das Begrenzungselement.
[0016] Vorzugsweise umfasst das Griffelement einen
Anlagebereich. Der Anlagebereich ist mit einer der
Hauptflächen in einem bodenfernen Kontaktbereich bzw.
oberen Endabschnitt der Vorderwand in Kontakt. In an-
deren Worten liegt der bodenferne Kontaktbereich der
Vorderwand an dem Anlagebereich des Griffelements
an.
[0017] Vorzugsweise liegt der mindestens eine erste
Haltevorsprung an einem bodennahen Kontaktbereich
bzw. unteren Endabschnitt der Vorderwand an. Der An-
lagebereich des Griffelements und der mindestens eine
erste Haltevorsprung sind vorzugsweise an der gleichen
Hauptfläche angeordnet.
[0018] Weiterhin vorzugsweise weist das Griffelement
einen Griffbereich auf, den ein Benutzer ergreifen kann,
um den Kühlgutbehälter anzuheben oder den Kühlgut-
behälter zu ziehen. Der Griffbereich ist vorzugsweise als
Überdachung der Griffmulde ausgebildet.
[0019] Vorzugsweise weist das Griffelement Befesti-
gungsstrukturen auf. Die Befestigungsstrukturen dienen
zur Befestigung des Griffelements an den Seitenwän-

den, wobei an den Seitenwänden korrespondierende Be-
festigungsstrukturen vorgesehen sind. Die korrespon-
dierenden Befestigungsstrukturen der Seitenwände kön-
nen an der Innenseite und/oder an der Außenseite einer
jeden Seitenwand angeordnet sein.
[0020] Als Befestigungsstrukturen des Griffelements
können vorzugsweise Befestigungsausnehmungen vor-
gesehen sein. Vorzugsweise steht eine Befestigungs-
ausnehmung des Griffelements mit einem Befestigungs-
vorsprung als korrespondierende Befestigungsstruktur
einer Seitenwand in Eingriff. Vorzugsweise sind an bei-
den Seitenwänden korrespondierende Befestigungs-
strukuren vorgesehen. Alternativ oder zusätzlich weist
das Griffelement als Befestigungsstrukturen Befesti-
gungsvorsprünge auf, wobei ein Befestigungsvorsprung
des Griffelements mit einer Befestigungsausnehmung
als korrespondierender Befestigungsstruktur einer Sei-
tenwand in Eingriff steht.
[0021] Alternativ oder zusätzlich können als Befesti-
gungsstrukturen des Griffelements Befestigungshaken
vorgesehen sein. Vorzugsweise steht ein Befestigungs-
haken des Griffelements mit einer Befestigungshaken-
aufnahme als korrespondierender Befestigungsstruktur
einer Seitenwand in Eingriff. Weiterhin alternativ oder zu-
sätzlich weist das Griffelement als Befestigungsstruktu-
ren Befestigungshakenaufnahmen auf, wobei eine Be-
festigungshakenaufnahme mit einem Befestigungsha-
ken als korrespondierender Befestigungsstruktur einer
Seitenwand in Eingriff steht.
[0022] Vorteilhafterweise kann durch die Befesti-
gungsstrukturen des Griffelements mit den korrespon-
dierenden Befestigungsstrukturen der Seitenwände eine
stabile und zugleich prozesstechnisch einfach herzustel-
lende Befestigung erzielt werden. Vorteilhafterweise sind
an jeder Seitenwand zwei voneinander beabstandete
Befestigungsstrukturen vorgesehen. Hierdurch wird eine
stabilere Befestigung des Griffelmeents an den Seiten-
wänden bewirkt.
[0023] Vorzugsweise ist der mindestens eine erste
Haltevorsprung an der Bodenwand des Kühlgutbehälters
angeordnet. Vorteilhafterweise ist der mindestens eine
erste Haltevorsprung integral an der Bodenwand ange-
formt, so dass der mindestens eine erste Haltevorsprung
Teil des Kühlgutbehälterkorpus ist. Vorteilhafterweise
kann der Kühlgutbehälterkorpus samt dem mindestens
einen ersten Haltevorsprung und den Stützrippen in ei-
nem gemeinsamen Prozess hergestellt werden. Vor-
zugsweise springt der mindestens eine erste Haltevor-
sprung von der Bodenwand in Höhenrichtung des Kühl-
gutbehälters vor.
[0024] Vorzugsweise ist der mindestens eine erste
Haltevorsprung an der Vorderkante der Bodenwand an-
geordnet, und insbesondere als (durchgehende) Leiste
ausgestaltet.
[0025] Vorzugsweise weist der Kühlgutbehälter min-
destens einen zweiten Haltevorsprung auf, der von der
Bodenwand vorspringt. Vorzugsweise liegt der mindes-
tens eine erste Haltevorsprung an der Außenseite der

3 4 



EP 3 244 149 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Vorderwand an. Vorzugsweise liegt zusätzlich mindes-
tens eine zweite Haltevorsprung an der Innenseite der
Vorderwand an.
[0026] Vorzugsweise ist genau ein erster Haltevor-
sprung vorgesehen, der an der ersten Hauptfläche an-
liegt.
[0027] Vorzugsweise springt mindestens ein erster
Haltevorsprung von einer der Seitenwände oder beiden
Seitenwänden je mindestens ein Haltevorsprung nahe
der Bodenwand vor. Zusätzlich oder alternativ zu dem
mindestens ersten Haltevorsprung, der von der Boden-
wand vorspringt, kann mindestens ein weiterer erster
Haltevorsprung von einer Seitenwand vorspringen.
[0028] Vorzugsweise liegt der mindestens eine erste
und/oder zweite Haltevorsprung an einem bodennahen
Kontaktbereich an der Vorderwand an.
[0029] Unter dem Begriff "nahe der Bodenwand" ist
insbesondere zu verstehen, dass der Haltevorsprung
nicht mehr als 2 cm, vorzugsweise nicht mehr als 1,5 cm,
weiter vorzugsweise nicht mehr als 1 cm von der Boden-
wand in Höhenrichtung entfernt ist. Vorteilhafterweise
wird durch die Haltevorsprünge erreicht, dass eine untere
Kante der Vorderwand vor äußeren Einflüssen geschützt
ist und zugleich sicher gehalten, so dass eine Bewegung/
Durchbiegung der Vorderwand in eine Tiefenrichtung
des Kühlgutbehälters verhindert wird.
[0030] Ein weiterer Aspekt der Erfindung betrifft ein
Haushaltskältegerät, umfassend einen Kühlgutinnenbe-
hälter, der einen Innenraum zur Aufnahme von Kühlgut
bildet, und einen Kühlgutbehälter gemäß dem ersten As-
pekt und möglicher bevorzugter Ausführungsformen, wie
voranstehend beschrieben, wobei der Kühlgutbehälter
in dem Innenraum gelagert ist. Der Kühlgutbehälter ist
vorzugsweise in einem Innenraum des Haushaltskälte-
geräts herausnehmbar gelagert, insbesondere mit einer
Lagerungsvorrichtung verbunden, so dass der Kühlgut-
behälter in den Innenraum des Haushaltskältegeräts ein-
schiebbar bzw. aus diesem ausziehbar ist.
[0031] Ein weiterer Aspekt betrifft ein Verfahren zur
Montage eines Kühlgutbehälters, wie vorstehend be-
schrieben, umfassend die Schritte: Bereitstellen des
Kühlgutbehälterkorpus und einer separaten Vorder-
wand; Anordnen der Vorderwand in der Benutzungspo-
sition an dem Kühlgutbehälterkorpus; Befestigen des
Griffelements an dem Kühlgutbehälterkorpus zum Fixie-
ren der Vorderwand in der Benutzungsposition durch
Aufstecken des Griffelements in einer Benutzungsrich-
tung und anschließendem Verschwenken des Griffele-
ments bis zum Verrasten des Griffelements an den Sei-
tenwänden.
[0032] Unter den Angaben "Rückseite", "oben", "un-
ten", "Tiefenrichtung", "Höhenrichtung", "Breitenrich-
tung" und dergleichen sind die bei bestimmungsgemä-
ßem Gebrauch der Kühlgutschale sowie des Haushalts-
kältegeräts und bei einem dann vor dem Haushaltskäl-
tegerät stehenden und in Richtung des Haushaltskälte-
geräts blickenden Beobachter gegebenen Positionen
und Orientierungen zu verstehen. Insbesondere ist die

Kühlgutschale ausgelegt bzw. vorgesehen, um eine
Traglast von etwa 20 kg bis 30 kg Kühlgut aufzunehmen.
[0033] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus den Ansprüchen, der
nachfolgenden Beschreibung bevorzugter Ausführungs-
formen sowie anhand der Zeichnungen, in welchen glei-
che oder funktionsgleiche Elemente mit identischen Be-
zugszeichen versehen sind. Dabei zeigen:

Fig. 1 schematische Darstellung eines Haus-
haltskältegeräts mit geöffneter Tür in per-
spektivischer Ansicht;

Fig. 2 perspektivische Darstellung eines Kühl-
gutbehälters gemäß einer Ausführungs-
form;

Fig. 3a, b perspektivische Darstellung des Kühlgut-
behälterkorpus gemäß Fig 2;

Fig. 4a, b perspektivische Darstellungen des Griffe-
lements gemäß Fig. 2;

Fig. 5 Schnittansicht eines Ausschnitts des
Kühlgutbehälters gemäß Fig. 2;

Fig. 6 perspektivische Darstellung eines Kühl-
gutbehälters gemäß einer weiteren Aus-
führungsform;

Fig. 7 Explosionsdarstellung des Kühlgutbehäl-
ters gemäß Fig. 6;

Fig. 8 Ausschnitt des Kühlgutbehälterkorpuses
gemäß Fig. 6;

Fig. 9 Montagesituation der Vorderwand mit
dem Kühlgutbehälterkorpus gemäß Fig. 6;

Fig. 10 Ausschnitt des Kühlgutbehälterkorpuses
mit Vorderwand gemäß Fig. 6.

Fig.11 Montagesituation des Kühlgutbehälter-
korpus und Vorderwand mit dem Griffele-
ment gemäß Fig. 6.

Fig. 12a, b perspektivische Darstellungen des Griffe-
lements gemäß Fig. 6.

Fig. 13 Schnittansicht eines Ausschnittes des
Kühlgutbehälterkorpuses gemäß Fig. 6.

Fig. 14 Schnittansicht eines Ausschnittes des
Kühlgutbehälterkorpuses gemäß Fig. 6.

Fig.15 Kühlgutbehälterkorpuses mit Vorderwand
gemäß Fig. 6 mit alternativen Befesti-
gungshaken.
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Fig.16 Montagesituation des Kühlgutbehälter-
korpus und Vorderwand mit dem Griffele-
ment gemäß Fig. 6 und 15.

[0034] Fig. 1 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Haushaltskältegeräts 100. Das Haushaltskältegerät
100 umfasst einen Korpus 101, der eine linke Seiten-
wand 102, eine rechte Seitenwand 104 und einen Boden
103 aufweist. Das Haushaltskältegerät 100 umfasst wei-
terhin eine Tür 105. Das Haushaltskältegerät umfasst
zudem einen Kühlgutinnenbehälter 106, der zwei Seiten-
wände 107, 108, eine Rückwand 109, eine obere Wand
110 und einen Boden 111 umfasst. Die Innenseite des
Kühlgutinnenbehälters 106 bildet einen Aufnahmeraum
112 für Lebensmittel, in dem ein Fachboden 113 und ein
Fachboden 114 sowie einen Kühlgutbehälter 300 und
einen weiterer Kühlgutbehälter 116 angeordnet sind. Die
Kühlgutbehälter 300, 116 sind insbesondere Kühlgut-
schalen.
[0035] Fig. 2 zeigt eine perspektivische Darstellung ei-
nes Kühlgutbehälters 200. Der Kühlgutbehälter 200 um-
fasst einen Kühlgutbehälterkorpus 202, eine Vorder-
wand 210 und ein Griffelement 400. Das Griffelement
400 ist im Wesentlichen oberhalb einer oberen Kante
(nicht gezeigt) der Vorderwand 210 angeordnet. Die Vor-
derwand 210 umfasst eine Außenseite AS und eine In-
nenseite (nicht gezeigt), die zu einem Lagerraum des
Kühlgutbehälters 200 gerichtet ist.
[0036] Fig. 3a zeigt eine perspektivische Darstellung
des Kühlgutbehälterkorpus 202. Der Kühlgutbehälter-
korpus 202 weist eine Rückwand 204, eine linke Seiten-
wände 206, eine rechte Seitenwand 208 und eine Bo-
denwand 214 auf. Von der Bodenwand 214 springt ein
erster Haltevorsprung 216 vor. Der erste Haltevorsprung
216 ist an der Vorderkante 215 der Bodenwand 214 an-
geordnet und als Leiste ausgebildet. Weiterhin springen
von der Bodenwand 214 in diesem Ausführungsbeispiel
zwei zweite Haltevorsprünge 218a, 218b vor. Die zweiten
Haltevorsprünge 218a, 218b und der erste Haltevor-
sprung 216 sind im Abstand voneinander angeordnet,
so dass zwischen diesen Haltevorsprüngen die Vorder-
wand 210 eingeschoben bzw. eingesetzt werden kann.
[0037] Der Kühlgutbehälterkorpus 202 weist an der lin-
ken und an der rechten Seitenwand 206, 208 Stützrippen
auf. An der rechten Seitenwand 208 sind die Stützrippen
220, 222, 224 vorgesehen bzw. angeformt. Auch an der
linken Seitenwand 206 sind Stützrippen vorgesehen, je-
doch in der Figur 3a, b nicht gezeigt. Die Stützrippen an
einer Seitenwand sind voneinander in Höhenrichtung HR
beabstandet.
[0038] Ist die Vorderwand 210 mit dem Kühlgutbehäl-
terkorpus 202 verbunden, ist ein bodennaher En-
dabschnitt zwischen den zweiten Haltevorsprüngen
218a, 218b und dem ersten Haltevorsprung 216 ange-
ordnet. Die Vorderwand 210 wird von den Stützrippen,
wie 220, 222, 224, sowie von den ersten und zweiten
Haltevorsprüngen 218a, 218b, 216 in einer Benutzungs-
position gestützt bzw. gehalten. In einem alternativen

Ausführungsbeispiel können mehrere erste Haltevor-
sprünge ohne zweite Haltevorsprünge vorgesehen sein.
Im Ausführungsbeispiel von Fig. 2, 3a ist die Benutzungs-
position eine Position, in der Vorderwand 210 senkrecht
zur Bodenwand 214 bzw. parallel zur Höhenrichtung HR
positioniert ist und die Vorderwand 210 an der Boden-
wand 214 aufsteht/ in Kontakt ist. An der Außenseite der
linken Seitenwand 206 ist ein Befestigungsvorsprung
226 als korrespondierende Befestigungsstruktur vorge-
sehen. Auch an der rechten Seitenwand 208 ist ein sol-
cher Befestigungsvorsprung 232 vorgesehen (nicht ge-
zeigt). An den oberen Kanten 207, 209 der Seitenwände
206, 208 sind zudem Befestigungshaken 228, 230 als
weitere korrespondierende Befestigungsstrukturen vor-
gesehen.
[0039] Fig. 3b zeigt einen vergrößerten Ausschnitt der
rechten Seitenwand 208 mit den Stützrippen 220, 224,
226. Die Stützrippen 220, 224, 226 sind integral mit der
rechten Seitenwand 208 ausgebildet. Die Stützrippen
220, 224, 226 sind als Erhebungen bzw. Vorsprünge an
der rechten Seitenwand 208 ausgebildet. Analoges gilt
für die linke Seitenwand 206.
[0040] Gemäß einer anderen Ausführungsform kann
vorgesehen sein, dass nur der erste Haltevorsprung 216
von der Bodenwand 214 vorspringt. In diesem Fall sind
keine zweiten Haltevorsprünge 218a, 218b vorgesehen.
Ebenso kann ein einziger zweiter Haltevorsprung, der
insbesondere als Leiste ausgebildet ist, vorgesehen
sein.
[0041] Fig. 4a, 4b zeigen das Griffelement 400 aus
verschiedenen Perspektiven. Das Griffelement 400 weist
eine Griffmulde 402 und als Befestigungsstrukturen Be-
festigungsausnehmungen 404, 406 auf. Die Befesti-
gungsausnehmungen 404, 406 wirken mit den Befesti-
gungsvorsprüngen an den Seitenwänden 206, 208 zu-
sammen. Hierbei verrasten die Befestigungsausneh-
mungen 404, 406 des Griffelements 400 mit den Befes-
tigungsvorsprüngen der Seitenwände 206, 208. Die Be-
festigungshaken 228 und 230 der Seitenwände 206, 208
verrasten mit Befestigungshakenaufnahmen 408, 410
des Griffelements 400. Die Befestigungsausnehmungen
404, 406 sind an den Seitenwänden 412, 414 des Griff-
elements 400 angeordnet. Die Befestigungshakenauf-
nahmen 408, 410 sind in dem geschwungenen Abschnitt
416 als Ausnehmungen ausgebildet. Das Griffelement
400 weist einen unteren Endabschnitt 418 auf, der einen
Anlagebereich bildet, sowie einen Griffbereich 401, der
mit einem Endabschnitt des geschwungenden Ab-
schnitts 416 verbunden ist. In einem montierten Zustand
der Vorderwand 210 an dem Kühlgutbehälterkorpus 200
mit liegt in diesem Ausführungsbeispiel der En-
dabschnitt/ Anlagebereich 418 an der Außenseite AS der
Vorderwand 210 an. Dies ist in Fig. 5 dargestellt, welche
eine Schnittansicht eines Ausschnitts eines Kühlgutbe-
hälters 200 gemäß Fig. 2 zeigt. Die obere Kante 211 der
Vorderwand 210 wird durch das Griffelement 400 bzw.
insbesondere durch einen Teilabschnitt des geschwun-
genen Abschnitts 416 geschützt und in der Benutzungs-
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position fixiert.
[0042] Fig. 6 zeigt eine perspektivische Darstellung ei-
nes Kühlgutbehälters 600. Der Kühlgutbehälter 600 um-
fasst einen Kühlgutbehälterkorpus 602, eine Vorder-
wand 610 und ein Griffelement 1200. Das Griffelement
1200 schützt die obere Kante (nicht gezeigt) der Vorder-
wand 610. Die Vorderwand 610 umfasst eine Außenseite
AS und eine Innenseite (nicht gezeigt), die zum Lager-
raum des Kühlgutbehälters 600 gerichtet ist.
[0043] Fig. 7 zeigt eine Explosionsdarstellung des
Kühlgutbehälters 600. Der Kühlgutbehälterkorpus 602
weist eine Rückwand 604, eine linke Seitenwand 606,
eine rechte Seitenwand 608 und eine Bodenwand 614
auf. Von der Bodenwand 614 springt ein erster Haltevor-
sprung 616 vor. In diesem Ausführungsbeispiel ist der
erste Haltevorsprung 616 an der Vorderkante 615 der
Bodenwand 614 angeordnet. Weiterhin springen von der
Bodenwand 614 in diesem Ausführungsbeispiel zwei
zweite Haltevorsprünge 618a, 618b vor. Die zweiten Hal-
tevorsprünge 618a, 618b und der erste Haltevorsprung
616 sind im Abstand voneinander angeordnet, so dass
zwischen diese Haltevorsprünge die Vorderwand 610.
eingesetzt werden kann. Der Kühlgutbehälterkorpus 602
weist weiterhin Stützrippen auf, die Stützrippen 620, 622,
624 der rechten Seitenwand 608. Auch an der linken Sei-
tenwand 606 sind Stützrippen vorgesehen (nicht ge-
zeigt). Die Stützrippen einer Seitenwand sind voneinan-
der beabstandet. Ist die Vorderwand 610 mit dem Kühl-
gutbehälterkorpus 602 verbunden, ist ein bodennaher
Endabschnitt zwischen den Haltevorsprüngen 618a,
618b und 616 angeordnet. Die Vorderwand 610 wird von
den Stützrippen 620, 622, 624 und von den Haltevor-
sprüngen 618a, 618b, 616 in einer Benutzungsposition
gestützt bzw. gehalten. Im Ausführungsbeispiel von Fig.
6, 7 ist die Benutzungsposition eine Position der Vorder-
wand 610 senkrecht zur Bodenwand 614. Gemäß einer
anderen Ausführungsform kann vorgesehen sein, dass
nur der erste Haltevorsprung 616 von der Bodenwand
614 vorspringt. In diesem Fall sind keine zweiten Halte-
vorsprünge 618a, 618b vorgesehen.
[0044] An der Innenseite der rechten Seitenwand 608
ist ein Befestigungsvorsprung 626 als korrespondieren-
de Befestigungsstruktur vorgesehen. Bei diesem Aus-
führungsbeispiels ist der Befestigungsvorsprung 626 als
ringförmiger Vorsprung ausgebildet. Weiterhin ist ein Be-
festigungshaken 628 als (weitere) korrespondierende
Befestigungsstruktur vorgesehen. An der linken Seiten-
wand 606 können analoge Befestigungsstrukturen an-
geordnet sein (nicht gezeigt). Die Befestigungshaken der
beiden Seitenwände 606, 608 sind vorzugsweise in der
Höhenrichtung HR über den Befestigungsvorsprüngen
der beiden Seitenwände 606, 608 angeordnet. Die Vor-
derwand 610 wird durch das Griffelement 1200 in der
Benutzungsposition fixiert, d.h. eine Herausnahme der
Vorderwand 610 bei montiertem Griffelement 1200 ist
nicht möglich.
[0045] Fig. 8 zeigt einen Ausschnitt des Kühlgutbehäl-
terkorpuses 602.

[0046] Fig. 9 zeigt die Situation, wenn die Vorderwand
610 an den Kühlgutbehälterkorpus 602 in einer Benut-
zungspositon gebracht wird. Dies erfolgt im vorliegenden
Ausführungsbeispiel durch Einschieben der Vorderwand
610 in einen Zwischenraum zwischen den Stützrippen
620, 622, 624 und den Haltevorsprung 616. Das Ein-
schieben erfolgt in eine Benutzungsrichtung bzw. Ein-
schieberichtung ER.
[0047] Fig. 10 zeigt einen Ausschnitt des Kühlgutbe-
hälterkorpuses 602 mit der Vorderwand 610, die durch
die Stützrippen 620, 622, 624 und den Haltevorsprung
616 gehalten wird.
[0048] Fig. 11 zeigt den Kühlgutbehälterkorpus 602
mit Vorderwand 610 in der Situation, wenn das Griffele-
ment 1200 montiert wird. Hierzu wird das Griffelement
1200 in einer Höhenrichtung HR des Behälters im We-
sentlichen über der Vorderwand 610 an den Seitenwän-
den 606, 608 befestigt.
[0049] Fig. 12a, 12b zeigen das Griffelement 1200 aus
verschiedenen Perspektiven. Das Griffelement 1200
weist eine Griffmulde 1202, einen Griffbereich 1201, Be-
festigungsausnehmungen als 1204, 1206 und Befesti-
gungshakenaufnahmen 1208, 1210 (1206, 1210 sind
nicht gezeigt) auf. Die Befestigungsausnehmungen
1204, 1206 verrasten mit den Befestigungsvorsprüngen
626, 630 an den Seitenwänden 606, 608 bei einer Mon-
tage des Griffelements 1200 an dem Kühlgutbehälter-
korpus 602. Die Befestigungshaken 628 und 632 (nicht
gezeigt) der Seitenwände 606, 608 verrasten mit Befes-
tigungshakenaufnahmen 1208, 1210 des Griffelements
1200. Die Befestigungshakenaufnahmen 1208, 1210
und die Befestigungsausnehmungen 1204, 1206 sind an
den Seitenwänden 1212, 1214 des Griffelements 1200
angeordnet. Die Befestigungshakenaufnahmen 1208,
1210 sind in der Höhenrichtung HR im Abstand über den
Befestigungsausnehmungen 1204, 1206 im Bereich der
Griffmulde 1202 angeordnet. Die Griffmulde 1202 um-
fasst einen geschwungenen Abschnitt 1216. Die Befes-
tigungshaken 628, 632 weisen jeweils einen Hakenab-
schnitt 629, 631 auf. Ein Hakenabschnitt 629, 631 zeigt
in eine Höhenrichtung HR nach oben. Die Befestigungs-
haken 628, 632 weisen eine Breite B und eine Dicke D
auf, wobei die Breite B größer als die Dicke D ist. Die
Breite B ist in Tiefenrichtung TR und die Dicke D in Hö-
henrichtung HR des Kühlgutbehälters 600 zu messen.
Das Griffelement 1200 weist einen unteren Endabschnitt
1218 auf, der einen Anlagebereich bildet. Bei montierter/
eingesetzter Vorderwand 610 liegt in diesem Ausfüh-
rungsbeispiel der untere Endabschnitt bzw. Anlagebe-
reich 1218 an der Außenseite AS der Vorderwand 610
an. Dies ist in Fig. 13 dargestellt, welche eine Schnittan-
sicht eines Ausschnitts eines Kühlgutbehälters 600 ge-
mäß Fig. 6 zeigt.
[0050] Fig. 14 zeigt eine Schnittansicht eines Aus-
schnitts des Kühlgutbehälters 600, in dem das Verrasten
des Befestigungshakens 628 mit der Befestigungsha-
kenaufnahme 1212 aus verschiedenen Perspektiven ge-
zeigt ist. Fig. 14 zeigt wie der Befestigungshaken 628 in
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die Befestigunghakenaufnahme 2016 eingreift. Der Be-
festigungsvorsprung 626 greift in die Befestigungsaus-
nehmung 1210 ein.
[0051] Fig. 15 zeigt eine alternative Ausgestaltung ei-
nes Befestigungshakens bei dem Kühlgutbehälter 600.
Gezeigt ist hier ein Befestigungshaken 634 an der Sei-
tenwand 608. Hieran wird ein Griffelement 1500 montiert,
welches bis auf die Befestigungshakenaufnahmen dem
Griffelement 1200 entspricht. Der Befestigungshaken
634 weist eine Breite B und eine Dicke D auf, wobei die
Breite B größer als die Dicke D ist. Die Breite B ist in
Höhenrichtung HR und die Dicke D in Tiefenrichtung TR
des Kühlgutbehälters 600 zu messen. Analoges gilt für
einen Befestigungshaken an der Seitenwand 606 (nicht
gezeigt).
[0052] Fig. 16 zeigt den Kühlgutbehälterkorpus 602
mit Vorderwand 610 in der Situation, wenn das Griffele-
ment 1500 montiert wird. Zum Fixieren der Vorderwand
610 in der Benutzungsposition an dem Kühlgutbehälter-
korpus 602 wird des Griffelements 1500 in einer Verti-
kalrichtung aufgesteckt und anschließend wird das Griff-
element 1500 bis zum Verrasten des Griffelements 1500
an den Seitenwänden 606, 608 in eine Verschwenkrich-
tung VR verschwenkt.
[0053] Die Kühlgutbehälter 300 und 116 können dem
Kühlgutbehälter 200 und/oder dem Kühlgutbehälter 600
entsprechen.

Patentansprüche

1. Kühlgutbehälter (200; 600) für ein Kältegerät mit ei-
ner Bodenwand (214; 614), zwei Seitenwänden
(206, 606; 208, 608), einer Rückwand (204; 604),
die einen Kühlgutbehälterkorpus (202; 602) bilden,
und einer separaten Vorderwand (210; 610), die
durch ein flächiges Element gebildet ist, wobei die
Vorderwand (210; 610) eine Innenseite und eine Au-
ßenseite (AS) aufweist, die einander gegenüberste-
hende Hauptflächen bilden, dadurch gekennzeich-
net, dass der Kühlgutbehälterkorpus (202; 602)
mehrere Stützrippen (220, 222, 224; 620, 622, 624),
und mindestens einen ersten Haltevorsprung (216;
616) aufweist, die die Vorderwand (210; 610) an dem
Kühlgutbehälterkorpus (202; 602) in einer Benut-
zungsposition halten, und dass die Stützrippen (220,
222, 224; 620, 622, 624) und der mindestens eine
erste Haltevorsprung (216, 616) an verschiedenen
Hauptflächen anliegen.

2. Kühlgutbehälter (200; 600) nach Anspruch 1, wobei
der Kühlgutbehälter (200; 600) ein Griffelement
(400; 600) aufweist, und das Griffelement (400; 600)
die Vorderwand (210; 610)arretiert, so dass die Vor-
derwand (210; 610) in der Benutzungsposition fixiert
ist.

3. Kühlgutbehälter (200; 600) nach Anspruch 2, wobei

das Griffelement (400; 1200; 1500) ein Begren-
zungselement (416, 1216) aufweist, das in einer Hö-
henrichtung (HR) des Kühlgutbehälters (200, 600)
über einer oberen Kante (211; 611) der Vorderwand
(210; 610) angeordnet ist.

4. Kühlgutbehälter (200; 600) nach einem der Ansprü-
che 2 oder 3, wobei das Griffelement (400; 1200)
eine Griffmulde (402; 1202) aufweist, die zumindest
im Wesentlichen in der Höhenrichtung (HR) des
Kühlgutbehälters (200, 600) über der oberen Kante
(211; 611) der Vorderwand (210; 610) angeordnet
ist.

5. Kühlgutbehälter (200; 600) nach Anspruch 4, wobei
die Griffmulde (402; 1202) durch einen geschwun-
genen Abschnitt (416; 1216) des Griffelements (400;
1200) definiert ist und ein Teilabschnitt des ge-
schwungenen Abschnitts (416; 1216) das Begren-
zungselement (416, 1216) bildet.

6. Kühlgutbehälter (200, 600) nach einem der Ansprü-
che 2 bis 5, wobei das Griffelement einen Anlage-
bereich (418, 1218) aufweist, der an einer der Haupt-
flächen an einem bodenfernen Kontaktbereich der
Vorderwand (410, 610) anliegt.

7. Kühlgutbehälter (200, 600) nach der Ansprüche 2
bis 6, wobei das Griffelement (400; 1200; 1500) Be-
festigungsstrukturen (404, 406, 408, 410; 1204,
1206, 1208, 1210) aufweist, und die Befestigungs-
strukturen zu Befestigung des Griffelements (400;
1200; 1500) an den Seitenwänden (206, 208; 606,
608) dienen, und wobei an den Seitenwänden kor-
respondierende Befestigungsstrukturen( 226; 228,
230, 232; 626, 628, 630, 632) vorgesehen sind.

8. Kühlgutbehälter (200; 600) nach Anspruch 7, wobei
das Griffelement (400; 1200; 1500) als Befesti-
gungsstrukturen Befestigungsausnehmungen (404,
406; 1204, 1206) aufweist, und eine Befestigungs-
ausnehmung (404, 406; 1204, 1206) mit einem Be-
festigungsvorsprung (226; 626) als korrespondie-
rende Befestigungsstruktur einer Seitenwand (206,
208; 606, 608) in Eingriff steht; und/oder das Griffe-
lement als Befestigungsstrukturen Befestigungsvor-
sprünge aufweist, und ein Befestigungsvorsprung
mit einer Befestigungsausnehmung als korrespon-
dierender Befestigungsstruktur einer Seitenwand in
Eingriff steht.

9. Kühlgutbehälter (200; 600) nach Anspruch 7 oder 8,
wobei das Griffelement als Befestigungsstrukturen
Befestigungshaken aufweist, und ein Befestigungs-
haken mit einer Befestigungshakenaufnahme als
korrespondierender Befestigungsstrukturen einer
Seitenwand in Eingriff steht; und/oder das Griffele-
ment (400; 1200; 1500) als Befestigungsstrukturen
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Befestigungshakenaufnahmen (408, 410; 1208;
1210) aufweist, und eine Befestigungshakenaufnah-
me (408, 410; 1208; 1210) mit einem Befestigungs-
haken (228, 230; 628, 630) als korrespondierender
Befestigungsstruktur einer Seitenwand (206, 208;
606, 608) in Eingriff steht.

10. Kühlgutbehälter (200; 600) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 9, wobei der mindestens eine erste Halte-
vorsprung (216, 616) an der Bodenwand (214, 614)
des Kühlgutbehälters (200; 600) angeordnet ist.

11. Kühlgutbehälter (200; 600) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 10, wobei der mindestens eine erste Hal-
tevorsprung (216, 616) an einer Vorderkante (215;
615) der Bodenwand (214, 614) angeordnet ist, und
insbesondere als Leiste ausgestaltet ist.

12. Kühlgutbehälter (200; 600) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 11, wobei der Kühlgutbehälter mindestens
einen zweiten Haltevorsprung (218a, 218b; 618a,
618b) aufweist, der von der Bodenwand vorspringt,
und der mindestens eine erste Haltevorsprung an
der Außenseite (AS) der Vorderwand (210; 610) und
der mindestens eine zweite Haltevorsprung (218a,
218b; 618a, 618b) an der Innenseite der Vorderwand
(210; 610) anliegt.

13. Kühlgutbehälter (200; 600) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 12, wobei mindestens ein erster Haltevor-
sprung von einer der Seitenwände nahe der Boden-
wand (214, 614) vorspringt.

14. Haushaltskältegerät (100), umfassend einen Kühl-
gutinnenbehälter (106), der einen Innenraum zur
Aufnahme von Kühlgut bildet, und einen Kühlgutbe-
hälter (200; 600) gemäß einem oder mehrerer der
Ansprüche 1 bis 13, wobei der Kühlgutbehälter (200;
600) in dem Innenraum gelagert ist.

15. Verfahren zur Montage einer Vorderwand (210, 610)
an einem Kühlgutbehälterkorpus (202; 602) gemäß
einem oder mehreren der Ansprüche 1 bis 13, um-
fassend die Schritte:

- Bereitstellen des Kühlgutbehälterkorpus (202;
602) und einer separaten Vorderwand (210,
610);
- Anordnen der Vorderwand (210, 610) an dem
Kühlgutbehälterkorpus (202; 602) in der Benut-
zungsposition;
- Befestigen des Griffelements (1500) an dem
Kühlgutbehälterkorpus zum Fixieren der Vor-
derwand (210, 610) in der Benutzungsposition
durch Aufstecken des Griffelements (1500) in
einer Benutzungsrichtung und anschließendem
Verschwenken des Griffelements (1500) bis
zum Verrasten des Griffelements (1500) an den

Seitenwänden.
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